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Des Fabrikanten Verlust 

Euer Gewinn. 
Wir etlangten eimmduchtzig sehr jchduc Herbst und Win 

ter-Mäntel zu nur einem Bruchtheil des Kostksttpkeises——cs1n sehr 
seltener Umstand, ganz zu Euren Gunsten -—welcher uni- geftat 
ret, diese-n Verkauf anzuzeigen. Gerade dir Nächte-L die both 

sächlich in Nachfrage sind, Zu einem Preis der kaum die Kosten 
des Materials-Z deckt san-J dem sie gemacht fukkx 

Einundachtzig von 

Schneidern gemachte 

Wange IFrIIIIeII- Mäntel 
Werth 812..’)0, verkauft fiIr P- « .50 

Der Verkauf beginnt pünktlich um 9:00 Uhr am Samstag Morgen. 

sind fämmtltch Rappen ern be- 
Die Moden säh-nun Modelle», rite iiet ou« 

die Mode«Teotc-n m smenka sowie tm Ausland-it Am- 

regung versehrt-. Farben sind: lohfstbm» schwarz und 

gemischt 

« H; Ruf Zeus-in shll schöhk diese 
Die Werthe· Mäsan roch dsm Preis-. 
Vergl-ais Cxe Hi( sent Ikkkömijss k« EH Doppels- soffen 
m d Ihr weidet sinds-, iste- süs »s( brmnkmswesthe 
Lisette bit-«- -.f: 

Mischter DruckeeL-—Enj 
jeder Mensch bot sei befunden Ange- 
wohnheete; blieei heeße e5 Veccheng Unv 
die Teitsche liceße es Steckepiem Wann 
en Mann so en Siedepserb heit, Dann 

itzjell mehnck werth zu ihm« as wie en 

merklicher Gaul. Armee Leii cnsrzie Loche 
driwer, cis-Der sek! Lotteri iizn net er 

reitet ewe sei Steckepfeed im is giidlich 
herbei Do hab ich en Mann getennt 
drunne in Redden. Er war eens vunk 
die beschie Marbeltuitekg im Staat 
Dei-bei hoc er awer ah so en Steckepsc d 

geritte: et bot Butterfleis (odek Fle- 
peemeis, wie se S ais manche Blätz 
heeße) gefange, se usgespannt un ge- 
trocknet Vum Friehjohk an bis zum 

tbsst is er Sundags naus in die 
iese, Felber un Busch, hat en klee 

ischetnetz bei sich gehabt, un is dann 
en Ding gekumme —- wupoich, do 

hot er&#39;s oh schun gebot Er hot es 
dann en bissel gedrickt, in en Bax neige- 
dhu un is wieder weitees fange gange. 
Ah Käfer hot er heemgenumme un 

rohe garstige Wetmee vun die Behin, so was mer Raupe oder Fiijtterpillets 
hast« Er hoi gesaht, dortdtaus diit es 
bis zum nächste Jahr wieder Butter- 
flies gen-e un seIe breicht er net erschts 
zu sange. For alle sell Gethierg hoi ers 
en Name gewiss, net iuscht desitsch uns 
englisch, sundew ah lateinisch wie er- 
dami oh en iwikaus geleentek Mann 
pur. Weil et get-ißt hat daß die Leit 

sei Ansehens la Jvar et es bissel 
vom un hssia sei SaHe see sich 

ite. Ich hab&#39;-M met kdtssse bei 

« Wien e im weil ee gesehm 
keusche neuem an dem 
en Manchet explehntx 

an »Ist-few- Warm er www-In mechtex 
se dermit dhu was se wette. hoc er geij 
saht. Die Leit amer, was allfvrt ge-; 
saht heu. es wär bei ihm bisset enx 

Schmutz los, hen uf ermol gewaltig vie Z 
Abge ufgerisir. Wo? geheeße het: ; 
Gen-, do den se us eerrwl viel Verstand 
drin gefehrw 

Un do hab ich grad Gle e vume an- 
uere Maus-, awm I Esau- 
uk pas us- cQFIs Jst-r alt is 
un en brächeige sauer eesueh Zeller 
Mann bot uewig seiner saureertoet ah 
so en Steckepfetd gefr. Sande-g- is 
et ah spaziere gange n d’r Busch neus- 
un befunden uf die Berge auf, wo vor 

hunnert Johr noch die äafchingt ge- 

kauft heu· Was er so ge nne hat« ves- 
ot er mit heemgenumme, un alleweif 

bot er net juscht en bar Schrönk, sun- 
dern sei ganzer Gäret voll so Sache 
Mde Jnschingszeih To sen meh as 
wie finfdaused Pfeilspise aus Stre, 
meh as wie dar-seh steenerne Dämmer 
vuu alle Sorte un Greeße, Summe-l hahts, Schmohtpfeife un was weeß ichl 
all. Obwohl et, wie schau gesicht. eenei 
vun die schmier Bauereie in Berkss 
Caunty hat« sage se doch, daß seij 
Sammling mehnee werth wör. I 

EH gebt dann noch viel ernnere Sie-i des-fern awer selle leichte askle nspb ster- 
weniger Geld. ifener hol sei Fre lo ani 
fäner Gäulx en Linnerer bot Hi mt dun. iheure Sorte; wieder Eener ho: 
Bläsier an Hinlel oder Taube. Ge « 

mache en regler Studdi drang. kai 
bei Hinlel sor unsereeng for Juli-Erzi- 
ewe en Hinlel en Hinlel is un d&#39;r Hinz 
Unnerschied ufs Gewicht anlumnge oder 

daß es viel un große Oier legt, do sage 
die "n.zier, ei wär nix werth, wenn es 
jus t en eenzige falsche Feder hor. Bei 
die Taube is es grad so, juscht hab ich 
schun geschrie, daß die falsche Federe 
tuzgerisse un dann die Vögel sor voller 
Stock verkahsi worre sen. Die Taube- 
un HinlelsFänzier hawe iwerhnlxlzi d’r 
Name, daß se net ehrliher sen, as se 
sei sottr. 

So geht&#39;s eloe bei die unnerschieds 
liche Mensche ah unnerschiedlich No- 
schenz. Sell is gut sellerweg. Wann 
en Jeder wot des sehen Ding hande,J 
dann wär sell traurig. Awer d’r trau- 
rigst Kerl is seller, was an gar nix le- 
Frend hof, as wie am nllrniichtige Dhas 
ler, un es gebt viel vun seller Sort. 

D’r hnnsiörg. 
Gemeine blaknpasae 

. Die heutige Präsiderrtschastsixkam·( 
pagne wird von seiten der Nepubliko-- 
net in geradezu gemeiner Weise 
führt Kein Mittel ist zu schlecht, o- 

sern es nur Erfolg verspricht. Lügen, 
Verwisungem Verwendung-asiat- 

etmai alltäglichen geworden An- 
and und Ehrbarkeit sind völlig ge- 

wichen Das Beschömende vor allem 
aber ist es, daß der Mfident selber 
M splchem thiiers teilnimmt, er sel- 
ber im Weißen se eine Hatte-ri- 

WILL Was dareinvöggg 
doICPJFUMda WITH-stieg 
Ader des ganze Land Wht Aber 

Wüska sue-Dr all dieses 
IMM- 

II- 

blikaifncher Zeile die Pråiideniichkiits« 
Kampaane eingeleitet worden ist. Ge- 
meint ist hier die Veröffemkischuna 
und Verbreitung jener Kampf-ane- 
Flngfchriit die den Narrn-if miieres 
verstorbenen — Präsidenten T l e o c- 

ta n d trägt die aber niemals- von 

Eleveland verfaßt worden ist, wie es 

Mträsiidi offenbar wurde Liebs 
nur das Andenken an einen cis-ve- 
land. auch dir Erinnerung an sanft- 
ken Carl Schar-zwiede 
repnbiitanifcher Seite alltäglicki ce- 
ichniäht. Von Niemand anan als 
von Tafi seiden Jn seinen Inn-p- 
reden wiederholt er stets cinis neue 
die frivole nnd maliiiöik Behaup- 
tung, daß die Gegner des Jmperias 
lismns Schuld an der Ausdehnung 
des Ausstandesp ani den Pyiiinpinen 
gewesen seien. Noch vor ein war 
Tagen iiat er einer zahireichen su- 
hörerichait die schändliche Mär et- 

zijhlt, Demokraten nnd Sinn-Im- 
periatisien hätten io manchen braven 
Eoidaten, der ans den Pliiiinspin 
fein Leben gelassen, aus dem Gewi 
sen Es ist nur eine andere Art von 

Calichuna wie die in drin obia ek- 

wähnten KanmagnesPamphlet Eine 
j Föliclzung aber ist nnd bleibt ess, und 
»die Sache wird dadurch nur nni so 
l schlimmer daß die böswillige Ver- 

jdrehung von Tatsachen von einem 
Manne wie Takt ausgeht 

. N. Y. Smaisth 

Tit ClevcsqndBkiri — ein Betrug- 

Jiist io wic- mir ezs voran-Einstim- 
smt iicii nun der cis-gewinn- Vriei von 
sinkt-ver Cievishnd in dem er für 
Last eintrat, als ein qcmz gemeiner 
Betrug nnd Schwindel heraus-stellt- 

Herr F. Gi. Instinqu der Fischlaßs 
verwaltet dei« iriihereis Präsidenten, 
»Um-it dcfz Fixi: Sitz-Tand siets 
vollständig Tiber-»Zum nur« daß der 
Brief nicht echt fei. 

Nun ist es ciivnbcir qexvcrdiskg daß 
km FAMan Manuer Bimsqsiton 
Bestehens-um« der N. T) «Tiines« 
den Brief verkauft hatte, init der Et- 
sliirung, daß er ihn unter Esevclnnds 
Aufsicht geschrieben habe 

Hen- Hnitinaes lint nun brieiiich die 
»Tinie-:—« aufgefordert, den Brin als 
iniecht und til-:- reine Er indnng zu 
erklären, da et die Beweise dafür set 
der Hand habe. 

Die republisanischen Führer haben 
den PieudosCsevelandbrics in Him- dekttausendev von Exemplaren übeki 
das ganze Land verbreitet, in der! 
Hoffnung, unter den alten Clevesands 
Freunden in der demokratischen Pak- 
tei Argwohn und Abneigung gegen 
Brntm zu erwecken. 

Es ist bedauerlich, daß man s 
dieser Kampagne re ublikanische es 
durchaus nicht an d e großen Frasse 
keiften will, die dem Volke zur Beans- 
wortung vorliegen, sondern übe-C 
Staub auszuwikbeln sucht, um die 
Use der Stimniqeber von »F .Jssues« wenn-senten- ts; k: 

o«-ss0ss:c«.. 
« 

diss- man-Isman 

—"s 

Unter me Inhsitttsss 
its-t- 

selses der Intuition ls W 

let-se ernste Hasses-g für untere 
user-les Its-sieben 

i Seit zwei Monaten bereits macht die 
Teiupetenzrednerin Annae aus Georgia 
untern Staat Nehrasla unsicher mit 
ihrer Rede: NDan- Geargia tvent den«-. 
Von dem Ungliict aber, welches der 
eraliiditionspodel damit ilder den 
Staat und zumal iider dessen große 
Staate gebracht hat, sagt sie begreif- 
lich r Weise nichts-. 

tsin beredtee Bild davon entworfen 
Mauer Immer von Atlanta nnd Alver- 
tnann O. M. Beutell von dart, die der 

Lin den lesiten Tagen biet stattgehabten 
Fliaitventian der »Bei-am oi Anieriean 
fElltunicitzatitieei« deitnolntten. Mariae 
jJanner hielt eine Stede iitier das 
".,L a: -·io: tkodlem in Großitadtenz die 
an andere. Stelle bereit-:- Ermahnung 
kfaud die aber mich eine ausziulirlichere 
iBeiikecdnng verdient wegen der Schli- 
derung die sie von den Folgen der 
isnniitnuna in Georgia machte. Am 
ist-merkten nn: d natürlich Atlanta als 

dHeqroftte Stadt im Staate betroffen 
Vor 20 sann-n bereits hatte Atlanta 
Ieinntal gegen Ltlirtbichaitslizenien ge- 
stimmt, mail-te aber damit ia traurige 
litialitungem daß ei- ichou zwei Jalire 
spsnter sich mit ubertvaltigender Mel-es 
liest wieder gegen Protiihitton ertlartr. 
Durch den Fanotiemug der Proliidii 
tioniiten nnd die Feigheit der Begie- 
latur iit inoeiien dLe Stadt nun aber- 
mals unter das Prohibitiongjoch ge- 
totnmen. Wie dadurch die Stadt de- 
maratiiirt morden ist« laßt die Polizei- 
statiittt erlennen. Tit Verdaitnngen 
wegen Betrunlenlieit unter dein Prahl- 
bitionsgeieh hatten, nach Monaten de- 
rechnel, in Atlanta die folgende Ju- 
nahnie auszunsetienx Januar cis-I; ze- 
druar lLHz Murg l:35: April ils-; 
Mai lLZx Juni 150: Juli 2723 
August AU. 

Am schwersten hat die Stadt zu lei- 
den durch den Wegfall der tsinnahinen 
sur Wirtbschastslireniem die im lehnen 
Jahre sLlsz,2-t.mvetreiaeii. Tie Stadt- 
nerwaltung hat seitdem alls ihre wich- 
tigsten Ausgaben beschneiden mussen 
und sieht sich in Folge der Gelt-knapp- 
heit im stadtischen Schuhu-ne in allen 
ihren Schritten gehemmt. 

Wie wenig die Sache der Maßigteit 
durch den Prahiditiauigemeinschaden 

Iessrdeet worden ist« tann man daraus 
ertennen, dasi gegenwärtig alltäglic- 
gecn III-II aus der Stadt hinaus- 
gehen sur Whieteh, der in l! naturaeng 
St. Louis. Louieville und Baltiinorr. 
bestellt wird. 

»Der schlimmste Nachtheil«. suhr 
Mauer Jan-rei- sort, »den das Prohis 
ditionsgeseti gebracht hat, besteht darin, 
daß nun in Atlanta die jungen Man- 
ner viel mehr trinten, als var isinsiihi 

; rang der Vrohibitvm Der Grund 
T ist« daß viere junge Leute nach Chai-» 

tanooga fahren und in Quantitatens 
von 12 Quarte Whisted tausen· SieT 
haben so einen bedeutenden Schnur-zo- 
dorrath siir sich und ihre Freunde in 
ihren Wohnungen und werden dadurch 
zu siarlenGewohnheitdtrinterw Selbst 
solche-, die vorher mastig und nüchtern 
warm-« 

Monat Jahner außer-te ·die Ueber- 
geuaunsp dan, wenn Attanta noch ein- 
mal Gelegenheit finden wird. über 
Preis-hinan abzustimmen, es sich gegen 
die .. stehenden Burg« entscheiden wird, 
wohl aber sur Bierwirthschaiteu und 
siir den Verlauf von geistigen Geträn- 
ken in Case§ und Nestaurants. 

Alderinan Bciitell von Atlanta, einer 
der hervorragendsten Fabrikanten in 
jener Etad nutzerte sich interner Rede: 
»Das Prahibtnonsgetes hat sich in 
alten Etadten nnd cetsihaften von 
Georgia ate- ein Fehttehlag eiwieien, da 
es in teine Weite prohibirt. Durch 
dasselbe find die Etadte um Hundert- 
tausende von Tollars in Licenzeinnahi 
men getotnnien. die bizber zum Besten 
der Zehnten verwendet wurden. At- 
lanta hat dadurch jnhrlteh gegen JEAN-, 
enn- eingebnßt an Einnahmen fitr 
rieenten 

»Ein Falte des Prohibitioncsgeteszeczl 
stehen nun in Atlanta 1000 Geschüttsg 
lotnle und Inn-u Wohnungen leer. 

« 

» «Cine große Anzahl von Großhands 
ltungem welche durch die Prohibnion 
aus dein Staat getrieben wurden, nah- 
men ihre Angestellten mit sieh, to daß 
die Etnwohsierzahl beträchtlich surltrts 
gegangen ist. Eine Großhandlung, 
die von Attanta nach Tennessee zog, 
nahm ihren Waaeenvoerath im Werth 
vdtt Ol,500,000 mit sich. 

Angaben der Postossiee in Atlanto 
lassen erkennen, das jeden Monat durch- 
schnittlich O76,000 ans der Stadt ehen 
sitt Spieituoten, die tn anderen taai 
ten getauft werden« Unter dein Licens- 
getes blieb dieses Geld Georgia erhal- 
ten « « 

»Der Zweck des Peohtbttionsgetefes 
sor, die Neaer vorn Trinken abzuhal- 
ten. Es hat sieh aber durch die Poli- 
setstatisttt herausgeselly das dieser 
Zwea verfehlt-ist Steanlen mehr 
als je. « 

sek- ; — 

-Eln großer Theil des Getehäfted der 

Etwßgetellichatten besteht net 
« ni- 

pietsdosszöbtrttnatem time« »W- 
tchatt hat ausschließlich für bieten 
W etnen besonderen Waarenspetehee 
un 75 bei 100 Jus-eingerichtet 
H »Die Wie-lenke und Steuerzah- 

ISTBV s 

.lee, die alle die weinen Folgen se· 
protnbitton zu tragen haben. organi- 
stten lich, unt ihre Getekäftslntetesseu 
vor weiterem Schaden zu schåzew St 
sind aber so schwer getroffen, daß st 
zkte Zeit m Sachlage n sientltch 
eint-los gegenüberstehen te Int- 
tegtmg unt-et den verantwortlichen 
Bitt-gern von Gent tq ist to groß, das 
set Gouvemut si genöthigt lah, eine 
Ertmsisung der Legislatne einst-be- 
rufen, unt tthet M ttel zur Abhilfe zu 
verhandeln. Sie etließ deshalb ent 

Geleh, welches den Vettan von »Mac- 
Beek« gest-tm, ein Genital, welches 
angeblich U Prozent Altohol enthält, 
um auf diese Weite der Steuer nnd 
der Regttlatton sitt geistige Getränke zu 
entgehen. Die »Nein-Beet Salt-unk- 
tmisien eine Lizens von 8200 lösen. 
Tsetes vix-fes wurde von den namltchenl Lezkislatutmtmltedem erlassen, welche; 
sur das Prolzttsittonsgeskp vetattttvortsj 
lfchstttd. I 

»Die Verlanter von »Nein -Beer« ; 
vetlanfeu alm- ossen nnd nnbebelligt 
alle Zotten non Bier, dient Lisette-« 
todten nett-Just zu werden pflegen. 
Tic Bewohner von ltleoigm tonnen sp- 
mit Alles weit-sen tnae Sie wollen« way- 
mw vie (sslr·«.tme.,s-.mtlnnnek nnd Steuer- 
mlzlet fnr Den Schaden aufzukommen 
Ekel-en, den on- Vrolztvttton gebracht 

»hnt.« 
giloennijn Beutell schloß leine Rede 

init einein energischen Ptoleft gegen 
Ptoliilsitmnsneietze. vie er ilir einen 
nun-denken Schwindel erllmte. Be- 
zolilte Linn-nisten welche die Oleinlth 
dulelcl its-m Etinnnqeberm von denen 
die meinen keine Steuern Mitten in 
benedeiten verstanden, haben das Pio- 
bilnttonsniricn onkchneoiictt Tieganze 
Wes-:- abet sollt ani die besten Dinger 

ins Staates- die nnternelimenden Ge- 
.iclinitslente. die Steuerzahler nnd die 
Wein-enden ltlaiien im Allgemeinen 
j liine unsrer-»Ihr lsviiode theilte Mia- 
"nor Zionncx mil. ioclche sich in Allotria 
sereigneie nnd beweist, wie das lieiinliitse 
ljemlen nntee dein Prodilsitionsneieh 
ipro-speiset lign Vol-Hi in liivilllcis 
jdein liieliuni tin Stein einen Nequ 
lon und irr-g, ob ee einen Platz ioiiie, 
Zwo man Wlngstev lonien lonne. Der 
IReger wußte von einein solchen nnd 

Knab dem Eiwerlleitstonchter ols den 

lVreiesZ ine ein Linnt Whieken un. 

Alls ihm der verlteioete Polizist dass 
IGelo einlmniiikitc sagte der Regen er 

neiiile in einer mbegelegenen Allen 
den Wink-ten taufen nnd gin dem Ans- 
dern innoiixnen einen Kosten in holten. 
der leiner Angabe noch Schuhe enthielt. 
Ille der Sieger noch Il» Minuten nicht« 
suriickgelelnt war, öffnete der Polizist- 
oen Kosten nnd fand zu seinem Gestein-« 
nen, daß detiellse keine Schube, sondern 
ein Quart Whiolry entlielh Er hatte 
lontit von einem .Boot Leggee« ein 
Quart Bin-ten gekauft, ohne es so 
wissen. , 

Die Rede Chiassis-. 
We Christ-. see millio- W 

set-s mee- Meist-Oh 

Jn der vielbesprochenen Rede, welche 
der englische honvelsminislee Thurchill 
nnlängit vor einer Bergarbeiteroers 

Lominlnng hielt, führte laut einer Kor- 
,esponvenz aus London der Minister 
Hinter anderem aus« baß er erstaunt 
nnd betrübt sei über die wilde Sprache 

I 

deren mas«fich"rn England m vezvs 
ans Deutschland bediene. St M 
insbesondere die von Lord Eroneet ins 
Oderdaue seh-time Rede- 

Die List-erwachen sahe der Minisier 
satt, haben keinerlei Grund zur Panic 
Dieses Land tsi eine Pseb Keine Re- 
gierung, die vieSeicht n nader Zukunft 
am Ruder sein mag. wird auch nur 

einen Schritt von der Flottenpolttik 
abweichen. die uns vor eiege Jnvasipn 
von außen in der Thal sicherstelll· Alle 
Parteien sind verpflichtet diejenigen 
vernunstgemägen Maßregeln der maxi- 
timen Verthei igung zn -erdern. welche 
die Entwicklung dieses Landes sichern, 
welche uns von dem Kurs des Millio- 
tigmus, wie er aus dem Kontinent 
herrscht. befreien, und die niemals für 
irgend eine andere Großmacht der Welt 
eine Drohung bedeuten. Jn zweiter 
Linie sage ich: Es gibt leine Kollision 
ter elementaren und hervor sterbend wich-«- 

: tigen Interessen zwischen England nnd 
f Deutschland Jn allen Theilen der 
JWelt gehören die Deutschen zn unseren 
Ebenen Kunden. Wenn ihnen etwas zu- 

stoßen würde, wüßte id: nächt, wie wir 
den Schaden fijr unseren Handel-Sper- 

Ftebr tvettrnachen könnten. Ta site die 
jmateriellen Interessen keine Gefahr 
; vorhanden ist« wäre-e von einem Kampf 
Eznsitdksen den beiden Ländern lein an- 

;de:eö Resuim zu erwarten sein ais 
Ehöchitens eine der jurcdtbatften Kata- 

strophen. Einföttige Leute haben ge- 
meint. es lohne sich, um des Handels 

Iwillen zn täirivfen Tas- lohnt sich 
Inicht im geringsten Ein Kampf von 

eine-n Monat würde mehr Reichthnnx 
zerstören, als der Handel in fünf Jah- 
ren hervorbringen kann. Man hat uns 

gesagt. die Kolonien könnten uns ab- 
fpenflig gemacht werden. Nichts könnte 
sich an dem Sckjicklal der großen Ge- 
meinweien wie sonach Australien, 
Südofritsz nnd -ndien ändern, wenn 

sie ihre eigenen ege geh-en nnd ihrer 
eignen Veiiiknmung folgen, was sich 
nicht ali- Relnlånt eines Kampfes wi- 
fchen eitropbiifchen Möchten gleich allö 
daran ändern wiirdr. Was bliebe 
als Preis eines Kampfes zwi- 
fchen England und Deutschland-? 
Nichts als iropifche Mann-gen und 
lleine, hier und dort über die Welt zer- 
ftrente Koblenftalionen Mag auch 
das Schnappen und Knarren in den 
Zeitungen und Mut-s von London im- 
mer fo fortgehen, die beiden Völker ha- 
ben thatfiichlich nichti. worum fie tärns 
pfen könnten, teinen reis, ncn den, 
keinen Plan. auf dein ern Kampf mög- 
lich wäre. Es wird in Deutschland 
tefne zehntausend Personen geben, die 
ein folches höllifches nnd verruchte- 
Berbrechen ernstlich in Betracht siebet-. 
nnd in England. glaube ich, nicht ein- 
enal fo viele. 

»Die Trufts vernichten die kleinen 
Industrien nnd lind die llrfache, daß 
in den kleinen Städte-n das Gras auf 
den Straßen wöchft. Sie find ins 
weite-fern Sinne ein Schade fiik die 
Arbeit, denn fie ermöglichen re, daf; 
einige wenige Leut-e große Jndnfiries 
zweige trontrollieken nnd zwar zu 
den allesrniedrigiten Kosten der Ak- 
beiz nnd des :II?nti-rints3." 

stdlriegsielretiir Alard 
·- Dag defte Kochgsfchim die inspir- 

ttrte StranstysGsaie, bei N öfe r·’s. 

Erhaltet Chr ehrlich Euer 

Geldeswerth in Euren Kleiderns 

Ihr bezahlt fin- 
Eure Kleider und er- 

wartet deshalb, ZU- 
friedenheii zu erhal- 
ten. Wir grimmi- 
ren daß unsere Klei- 
der diesZ thun. 

810 81250 
sissc 815 

und bie- hinauf zu 

» 
827.50 ist eine Reihe 

) 

) 

) 
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von Preisen die wir 

Euch quotiren und 

wir wissen die Waa- 
ren werden Euch ge- 

fallen. 
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FALK 
per Meiderdäuder. 


